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De erwunſchte Erfolg des academiſchen Fleiſſes derjenigen, die ſich der

CV Theologi; und dem Dienſt der Kirche widmen, hangt vornem—
lich davon ab, daß ihnen, gleich bey ihrer Ankunft, eine Anleitung ertheilet
werde, welche Wiſſeuſchaften, in welcher Ordnung und Verbindung, und
nach welcher Methode ſie ſolche auf der Univerſitat betreiben muſſen, wenn
ſie ſich zu ihrer Beſtimmung fahig und geſchickt machen wollen. Es iſt da

Ou
her nothig erachtet worden, dergleichen Anweiſung entwerffen, und jedem

nkommling und angehenden Studiolſo zuſtellen und einhandigen zu laſſen.
Zu ſeinem Zweck gehoren

Vorbereitungs- Hulffs- und Neben—
Wiſſenſchaften.

S
Cs werden darunter diejenige Wiſſenſchaften und Kenntniſſe verſtan

den, weiche die Theologie nothwendig vorausſetzt, welche zu ihrer Grund—
lichkeit und Brauchbarkeit beytragen, welche zu den Verrichtungen der kunf
tigen Beſtimmung und des Lehramts geſchickter machen, welche den Ver
ſtand aufklaren, der Seele eine gute Richtung geben, den Geſchmack ver—
feinern, Vorurtheile zerſtreuen. Es ſind ſolches folgende Kenntniſſe und
Wilſſſenſchaften:

J. Die galehrte, und todte ſowohl, als auch die lebendigen Sprachen,
a. Die Latemiſche, als die allgemeine gelehrte Sprache,
b. Die Griechiſche, ſowohl die alte und reine Griechiſche, als auch

die neuere Sprache der Kirchenvater und Concilien,
c. Die Hebraiſche, Syriſche, und ubricte orientaliſche Spra

chen, in ſoferne ſie zur Erklarung der Bucher des alten und neuen
Teſtaments beytragen.

d. Die Deutſche Sprache, worlnn ſich ein kunftiger Lehrer der Kirche
rein, richtig, deutlich, ſchon, und angemeſſen ausdtucken muß.
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4 Anweiſung fuür einen
e. Die Franzoſiſche, theils wegen deren Gebrauchs in der Welt, und

Leſung wichtiger Schriften, theils wegen der Jnformatorund Hof—
meiſter-Stellen, wozu junge Theologen gemeiniglich gezogen werden.

f. Die Engliſche, welche wegen der erheblichen, tiefſinnigen, vor—
treflichen Schriften der Engliſchen Gelehrten und Theologen gantz
unentbehrlich wird.

II. Die gantze Philologie, die ſchonen Wiſſenſchaften rc. etc.
1. Die Theorie der ſchonen Wiſſenſchafien,
2. Die allgemeine Critik,
3. Die Rede-und
4 Die Dicht-Kunſt,
5. Die Benntniß der Alterthumer, und die Archaole

HI. Die Siſtorie.
1. Theorie der Hiſtorie und Biographie,
2. Allgemeine Welt-Hiſtorie,
3. Hiſtorie der Europaiſchen und Deutſchen Staaten,
4. Hiſtorie des Preuſſiſchen Staats, und ſeiner Provinjzien,
5. Kirchen-Hiſtorie, worunter die

a. Geſchichte der Glaubens-Lehren,
b. Der Ketzereyen und Religions-Partheyen,
c. Der Padſte und des Pabſtthums,
d. Der Kirchen-Verſammlungen,
e. Der Kirchen- und Glaubens-Reformation,
f. Die Urſprunge und Veranderungen des KirchenRechts und des

Kirchen-Regiments,
g. Die kirchlichen Alterthumer

begriffen ſind,
6. Gelehrte Hiſtorie der Theologie, und gelehrte Bucher-Kenntniß,
7. Die Geographie mit der Staaten-Kenntniß.

1V. Die Philoſophi  im weitlauſtigen Verſtande und Umfange,

1. Die Logik oder Vernunft Lehre,
2. Die Metaphyſik, vornemuich die

1. Pſycholoaie,
2. Theologia naturalis.

3. Die gantze practiſche Philoſophie, als:
1. Die Philoſophia prattira uniuerſalis,
2. Das lus Naturae in ſeinem gantzen Umfange,

3. Die Ethica,

4 Die Politica, 4. Die



Stodidoſum Theologiae.

4. Die Phyſik.
5. Die Natur-Hiſtorie.
6. Die Macheſis, wenigſtens die pura.
7. Die Hiſtorie der Philoſophie.

II.

Wiſſenſchaften der Theologie.
J. Theologiſche Eucyclopadie, Vorſtellung aller theologiſchen Miſſen

ſchaften und Erkenntniſſe, Begriffe, Gegenſtande, Ordnung und
Verbindung derſelben; womit ſogieich verbunden werden kan

II. Die gelehrte hiſtorie und Bucher-Kenntniß der Theologie,
III. Critica und Hermeneutica facra,
IV. Theologia dogmatica,
V. Theologia polemica,
VI. Thæologia exegetica,
VII. Theologia moralit,
VIII. Theologia et prudentia paſtoralis.
IX. Theologia catechnietica,

X. Theologia homiletica,
XI. Iur canonicum et ius eccleſiaſticum proteſtantium, tam publicum,

quam priuatum.

g. 1. Es muß erſtlich die Theorie der Criticae und Hermeneuticae ſacrae
gefaſſet, hernach muſſen ſelber Uebungen, lnterpretationes herme-
neuticae, und Lectiones curſoriae 2c. ac. angeſtellet und beſucht
werden.

8. 2. Bey der GlaubensLehre muß ſich ein angehender Theologe befleiſſi—
gen, alles, was die gelehrte Terminologie an wahren und gemein—
brauchbaren Begriffen in ſich enthalt, in eine verſtandlichere, und

dem gemeinen Leben gewohnliche, und auch den Ungelehrten faßliche
Sprache zu uberſetzen, und darinn deutlich und begreiflich vorzu
tragen.

*3 F. 3.
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S. 3. Bey der Streit-Theologie, und Lehre von den verſchiedenen Angrif

fen der achten Glaubens-Lehren und Wahrheiten, muß ein angehender
Theologe vornemlich auf die Beſtreitungen der Naturaliſten, der Ju
den, der Romiſchen Kirche, ſeine Aufmerkſamkeit richten Hingegen
das unweſentliche und unerhebliche der Uneinigkeiten der proteſtanti—
ſchen Parthieen einſehen lernen, und ſich vor aller Ketzermacherey, aller
Verfolgungs-Sucht, allem bhlinden Eiter huten, und dagegen den
Geiſt der Dultung, Maſſigung, und Vertraglichkeit angewohnen
und annehmen.

J. 4. Mlt der dogmatiſchen Theologie muß auch die eritiſche Kenntniß der
ſymboliſchen Bucher der proteſtantiſchen Kirche verbunden, und bey
jedem Begrif und Satz deren Uebereinſtimmung unterſuchet werden.

J. j. Mit der dogmatiſchen und polemiſchen Theologie iſt aus der Kirchen
Hiſtorie die Geſchichte der GlaubensLehren und GlaubensStreitig
keiten zu verbinden.

5. 6. Die homiletiſche und catechetiſche Theologie muß

a. nach ihrer Theorie, nach den Regeln und Grundſatzen erſt ge
faſſet,

b. hernach aber die Fertigkeit darinn durch wohleingerichtete Uebun
gen erlanget werden.

7. Das canoniſche und pabſtliche ſowohl, als auch das proteſtantiſche
Kirchen-Recht, und deſſen Wiſſenſchaft, iſt einem Theologen, jedem
Prediger, beſonders jedem Inſpector, Ptobſt, Superintendenten,
Beyſitzer eines Conliſtorii, ſo weſentlich und unentbehrlich nothwen—
dig, daß man es nicht als eine Nebenſondern als eine HauptWiſ
ſenſchaft eines Theologen anſehen und betrachten muß. Es muß aber

in den Verleſungen der Rechtslehrer erlernet werden.

III.
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III.

Eintheilung. dieſer Wiſſenfchaften in die
academiſchen Jahre.

4. 1. Die Eintheilung der philologiſchen, philoſophiſchen, und hiſtoriſchen
Wiſſenſchaften iſt aus der beſondern Anweiſung zu erſehen.

4. 2. Da nach den Vorurtheilen und der Eilfertigkeit der jetzigen Zeit, det
academiſche Lauf hochſtens auf drey Jahre erſtrecket wird;, ſo muſſen
die zum eigentlichen Studio theologieo gehoörigen Wiſſenſchaften auf
folgende Vorleſungen und Uebungen eingeſchrankt, und folgender maſ
ſen eingetheilet werden.

J. Haupt-Collegia und Vorleſungen.
L Ueber die theologiſche Euchelopadie, mit der theologiſchen Litteratur und

gelehrten Hiſtorie.
II. Ueber die Criticam und Hermeneuticam ſacram.

II. Ueber die Theologiam naturalem.

IV. Ueber die Hiſtoriam eccleſiaſticam, mit allen ihren Zweigen und
Theilen, beſonders uber

V. Die Hiſtoriam dogmatum et controuerſiarum.

VI. Ueber die Theologiam dogmaticam, womit die Libri fymbolici zu
verbinden.

VII. Interpretationes exegeticae uber einzelne Bucher der heiligen
Schrift.

VIII. neber die Theologiam moralem.

JX. Ueber die Theologiam polemicam.
X. Ueber die prudentiam paſforalem.

XI. Leftiones curſoriae der heiligen Schrift.
XII. Theoretiſch und practiſche Vorleſungen und Uebungen in der homlle

üſchen und catechetiſchen Theologie.
1i
129.
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JJ. Eintheilung derſelben in drey Jahren.

J. Jm erſten Jahre.
J. Die theologiſche Eucyclopadie.

II. Theologia naturalis.
III. Critica und Hermeneutica ſacra.

JV. Kirchen-Hiſtorie.

11. Im zweyten Jahre.
I. Theologia dogmatica.
II. Hiſtoria dogmatum et controuerſiarum.

III. Lectiones curſoriae.
IV. Interpretationes exegeticae.

IIl. Jm dritten Jahre.
IJ. Theologia moralis.
II. Theologia polemica.

III. Homiletiſche und catechetiſche Vorleſungen und Uebungen.

IV. Ius canonicum et eccleſiaſticum Proteſtantium.
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